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Residenzschloss Dresden - Schlingrippengewölbe der Schlosskapelle 
Auszeichnung 

 

Der im Jahr 2009 beschlossene Wiederaufbau der Schlosskapelle Dresden beinhaltete auch den 

Neubau eines äußerst komplizierten historischen Schlingrippengewölbes. Dabei wurde erstmals ein 

figuriertes Rippengewölbe spätmittelalterlicher Prägung nach historischen Grundsätzen und 

Methoden entworfen und unter Berücksichtigung heutiger baustatischer Anforderungen umgesetzt. 

Die Realisierung erforderte eine überaus intensive Auseinandersetzung mit historischen Bauweisen 

und deren Tragwirkung. Sie wurde mit großer Liebe zur Konstruktion und zum Detail verwirklicht. Das 

Resultat überzeugt in seiner konstruktiven Umsetzung und seiner Ästhetik. Die Wiedererrichtung der 

Schlosskapelle in ihrer annährend originalen Form trägt wesentlich zum nachhaltigen Erhalt des 

historischen Gedächtnisses der Stadt Dresden bei. 

Die mutige Entscheidung des Bauherrn zur Realisierung dieses anspruchsvollen und nicht unbedingt 

kostenoptimierten Entwurfs wird von der Jury gewürdigt. Das Schlingrippengewölbe der 

Schlosskapelle, geplant durch das Büro KRÖNING UND SCHRÖTER / Ingenieurpartnerschaft 

Tragwerksplanung, erhält eine Auszeichnung. 
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